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Zu Lessing – Aperçus in gebotener Kürze

Einer der wirkmächtigsten römischen Dichter, 
in Altertum, Mittelalter, Neuzeit viel gelesen, 
nachgeahmt, geschätzt, war und ist Ovid. Zu 
seiner reichen Rezeption hat nicht zuletzt Les-
sing Namhaftes beigesteuert, zum Beispiel in 
seinem Jugendgedicht „Für wen ich singe“:

	 „Ich singe nicht für kleine Knaben 
	 die voller Stolz zur Schule gehn 
	 und den Ovid in Händen haben 
	 den ihre Lehrer nicht verstehn“.

Aus seinen Bemerkungen zu Antikem sei dieje-
nige zu dem bedeutenden britischen Echtheits-
kritiker Bentley (17./18. Jh.) hervorgehoben. In 
Lessings Gedicht „An den Horaz“ heißt es:

	 Horaz, wenn ich mein Mädchen küsse 
	 entflammt von unserm Gott, dem Wein, 
	 dann seh ich ohne krit’sche Schlüsse 
	 dich tiefer als zehn Bentley ein.

Zu Lessing – Aperçus in gebotener Kürze

Wie souverän Lessing mit der lateinischen Spra-
che umging (Entsprechendes ließe sich für das 
Altgriechische sagen), zeigt sich unter anderem 
in seiner „Grabschrift der Tochter eines Freun-
des, die vor der Taufe starb“:

	 Hier lieget, die Beate heißen sollte 
	 und lieber sein als heißen wollte.

Um des Spieles mit der Sprache willen schreckt 
Lessing auch nicht vor delikaten Aperçus 
zurück.

Jürgen Werner


